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Kirchliches

Küssnacht
Samstag, 20. Februar
09.30 Gedächtnisgottesdienst

(Reservation mit Liste in der Kirche)
18.00 Eucharistiefeier mit Andreas Pfister

(für den Samstagabend ist keine
Reservation notwendig)

Sonntag, 21. Februar, 1. Fastensonntag
09.30 Eucharistiefeier mit Andreas Pfister,

Stiftjahrzeit für die lebenden und
die verstorbenen Mitglieder der
Korporation des umverteilten
Dorfbannwaldes (Reservation mit
Liste in der Kirche)

11.00 Eucharistiefeier mit Andreas Pfister
(Reservation mit Liste in der Kirche)
Die Reservationslisten für die
Wochenendgottesdienste liegen
jeweils ab Mittwochmittag in der
Kirche auf.

Mittwoch, 24. Februar
09.00 Eucharistiefeier (max. 50 Personen)
Donnerstag, 25. Februar
Die Gottesdienste im Pflegezentrum
sind bis auf Weiteres nur für die Bewohner
zugänglich.
Freitag, 26. Februar
09.00 Eucharistiefeier (max. 50 Personen)
16.30 Rosenkranz in der Pfarrkirche
Samstag, 27. Februar
09.30 Gedächtnisgottesdienst

(Reservation mit Liste in der Kirche)

Immensee
Freitag, 19. Februar
18.00 heilige Messe (ohne Anmeldung)

mit Pfr.-Adm. Markus Lussy
und PA Martin Weick,
Gebetsschwerpunkt: Unsere Polizei

19.00 19er-Andacht (ökumenisches
Abendgebet) im Besinnungsraum
Monséjour Küssnacht
(ohne Anmeldung)

Sonntag, 21. Februar, 1. Fastensonntag
10.30 heilige Messe (mit Anmeldung)

mit Pfr.-Adm. Markus Lussy und
PA Martin Weick, Predigtthema:
«Er führte selbst Jesus in Versuchung
– warum die katholische Kirche an
der Existenz des Teufels festhält»,
Orgel: Alvin Muoth

Dienstag, 23. Februar
09.00 heilige Messe (ohne Anmeldung)

mit Pfr.-Adm. Markus Lussy
und PA Martin Weick,
Gebetsschwerpunkt: Rettungskräfte

18.00 Rosenkranz in der Pfarrkirche
Freitag, 26. Februar
18.00 heilige Messe (ohne Anmeldung)

mit Pfr.-Adm. Markus Lussy und
PA Martin Weick, Gebetsschwerpunkt:
Unsere Kulturschaffenden

Übrige Gottesdienste:
Sonntag, 08.45 Missionshaus Bethlehem
Werktag Missionshaus Bethlehem:
Täglich 07.00 Uhr (ausser Freitag)
und 09.00 Uhr (Hauskapelle)
Dienstag zusätzlich
14.30 Antoniusgottesdienst (Eucharistie)
Hauskapelle Sunnehof:
Die Messfeiern in der Alterswohnanlage
Sunnehof sind aufgrund der aktuellen
Corona-Pandemievorschriften nicht für
externe Besucher zugänglich.
Beichtgelegenheit besteht jederzeit nach
Absprache im Missionshaus Bethlehem.

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Küssnacht
Freitag, 19. Februar
19.00 ökumenische Abendandacht

mit Pfarrerin Caterina Fischer im
Besinnungsraum, Zentrum Monséjour,
Musik: Heinrich Knüsel

Sonntag, 21. Februar
10.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Caterina

Fischer, Musik: Naomi Fischer (Klavier)
und Sara Camuglia (Violine)

10.00 Chinderfiir mit Brigitte Reding
im Untergeschoss der reformierten
Kirche
Es besteht Maskenpflicht.

Neuapostolische Kirche
Immensee
Sonntag, 21. Februar
09.30 Gottesdienst

19er-Andacht
im Februar
Kirche Auch imFebruar sindalle Inte-
ressierten zur ökumenischenAndacht,
die jeweils am 19. des Monats stattfin-
det, eingeladen: heuteFreitag, 19. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Besinnungsraum
Zentrum Monséjour. Das Schutzkon-
zept kanngut eingehaltenwerden.Ge-
staltet wird die Andacht von Pfarrerin
CaterinaFischer,musikalischbegleitet
von Heinrich Knüsel. Eine Einladung
zurbesinnlichenAbendandachtamAn-
fangderPassions- undFastenzeit. (red)

Zunächst einmal wirkt es sicher wie ein Anachronismus: einen Segen, derHalskrank-
heiten vorbeugen soll,mitMundschutz und Sicherheitsabstand zu spenden ausAngst
vor einem hoch ansteckenden Virus. Trotzdem –mitMundschutz und Sicherheitsab-
stand spendeteMarkusLussy inderPfarrkirche ImmenseedenBlasius-Segen. Bild: PD

Den Blasiussegen erteilt – trotz Corona Gemeinderat wollte
Fortschritte sehen
Vitznau DerGemeinderat vonVitznau
verfügte im letzten Jahr mittels Ent-
scheid,dassbegonnene,abernicht fort-
geführte Bauarbeiten bei zwei Liegen-
schaften dringend zum Abschluss ge-
brachtwerdenmüssen.Diebetroffenen
Grundeigentümer waren da mit dem
Gemeinderat nicht einerMeinung und
hatten dagegen beim Kantonsgericht
erfolglos Verwaltungsgerichts-
beschwerde geführt. Ein Grundeigen-
tümerakzeptiertedasKantonsgerichts-
urteil, der andere zog das Urteil an das
Bundesgerichtweiter.DasVerfahren ist
noch hängig.

VoretwasmehralsachtJahrenerteil-
tederGemeinderatderSeeresidenzAlte
PostAGdieBaubewilligungfürdenUm-
und Anbau der Gebäude auf mehreren
Grundstücken. Nach Ansicht des Ge-
meinderats ziehen sich die Bauarbeiten
mitten im Dorfkern von Vitznau über
Gebühr in die Länge. Bei der Behand-
lung der eingereichten Verwaltungsge-
richtsbeschwerdegegendenGemeinde-
ratsentscheidstütztedasKantonsgericht
die Argumentation des Gemeinderats.
So hielt es in denErwägungen zument-
sprechenden Rechtsspruch unter ande-
rem fest, dass die vom Gemeinderat
durchgeführte Interessenabwägung
nicht zubeanstanden sei. (pd)

Bezirk ist für faire Finanzierung
der privaten Mittelschulen
Der Bezirk Küssnacht lehnt die Teilrevision des kantonalenMittelschulgesetzes ab.

Der Bezirk Küssnacht unterstützt die
lancierte Initiative,welcheeine faireFi-
nanzierungder privatenMittelschulen
–unddamit auchdesGymnasiums Im-
mensee – fordert. In einem Schreiben
andaskantonaleBildungsdepartement
hält der Bezirk Küssnacht fest, dass er
die Teilrevision des Mittelschulgeset-
zes ablehnt.

Zudem stellt sich aus seiner Sicht
die Frage, ob eine Anpassung des
Gesetzes in dieser Formüberhaupt zu-
lässig ist.DieoffensichtlicheUngleich-
behandlung der anerkannten privaten
Mittelschulen,welche seitensdesKan-
tons denselben Leistungsauftrag hät-
ten, lasse sich nicht plausibel begrün-
den.«DeshalbmussdieRegierungnun
die Anpassung der Beiträge an die pri-

vatenMittelschulen stringent angehen,
bevor er andere Schulen zusammen-
schliesst oder sogar Defizitgarantien
übernehmenwill.»

Herausforderungen fürprivate
Mittelschulen
Das Theresianum Ingenbohl soll mit
einerDefizitgarantiefürdiekommenden
drei Schuljahre als private Mittelschule
einevolleKostendeckungerhalten.Der
Bezirk Küssnacht vertritt die Ansicht,
dass imRahmeneinerGesetzesanpas-
sungauchdie anderenprivatenMittel-
schulendesKantonsSchwyzkostende-
ckende Beiträge erhalten sollten.

Die zu tiefenKantonsbeiträge seien
für alle privaten Mittelschulen eine
grossefinanzielleHerausforderung,be-

tont der Bezirk Küssnacht. Dies sollte
auch der Regierung bewusst sein.
Schliesslich sei im Parlament ein ent-
sprechender politischer Vorstoss hän-
gig,welcherdieseProblematik antöne.
«Deshalb ist das Gymnasium Immen-
seebeispielsweise seit Jahrzehntenauf
die finanzielle Unterstützung des Be-
zirks Küssnacht angewiesen.

Sogar die Eltern aus dem Bezirk
Küssnachtmüssenbedeutendmehrbe-
zahlen, wenn sie ihr Kind ans Gymna-
siumImmenseeschickenmöchten.Der
Bezirk Küssnacht hält fest, dass das
GymnasiumImmensee trotzoder eben
gerade wegen seiner überschaubaren
Grösse einen bedeutenden Mehrwert
für die Schülerinnen und Schüler bie-
tet. «Viele Jugendliche erhalten dort

eine wertvolle persönliche Schul- und
Lebensbildung.»

Initiative
für faireBeiträge
Der Bezirk Küssnacht dankt dem Re-
gierungsrat, wenn er umgehend dafür
sorgt, dass die anerkannten privaten
Mittelschulen faire Beiträge erhalten.
Ein überparteilichesKomitee aus Poli-
tik, Behörden undBildung hat eine In-
itiative lanciert, welche fordert, dass
der Kanton Schwyz ab dem Schuljahr
2022/2023 faire Beiträge an die an-
erkannten privatenMittelschulen leis-
tet. Aus Sicht des Bezirks Küssnacht
präsentiert diese Initiative ein hervor-
ragendes Modell, wie eine solche Fi-
nanzierung aussehen kann. (amtl)

AmGymnasium
Immensee, der
privaten Mittel-
schule bei der
Hohlen Gasse,

erhalten die
Schülerinnen
und Schüler

eine wertvolle
persönliche
Schul- und

Lebensbildung.
Bild: PD
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